
Ostern, 10. bis 13. April 2009 HWZ / Seite 3LOKALES

Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch die
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben,

beabsichtigt im Bereich des in Bayern/Mittelfranken gelegenen US-Militärstandortes Illesheim
auch in den Gegenden von Burgbernheim, Bad Windsheim und Marktbergel

eine große Anzahl noch zu errichtender oder in Bau befindlicher Einzel-, Reihen- oder
Doppelhäuser mit

4 Zimmern und einer Wohnfläche von bis zu 140 m2
5 Zimmern und einer Wohnfläche von bis zu 160 m2
6 Zimmern und einer Wohnfläche von bis zu 170 m2

für die Unterbringung von Angehörigen der US-Streitkräfte (Nato) langfristig anzumieten.
Für die Bauvorhaben erfolgt eine Befreiung von der Mehrwertsteuer. Angesprochen sind alle
interessierten Bauherren bzw. Bauträger, die jetzt oder in absehbarer Zeit über geeignete bau-
reife Grundstücke verfügen.

Nähere Informationsunterlagen, die zur Ausarbeitung eines Angebotes benötigt werden, können
bei der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Frau Keck, Tel.: 0911/376-3931, angefordert
werden.
Schriftliche Angebote:
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Verwaltungsaufgaben, Krelingstraße 50, 90408 Nürnberg

1 Wohnzimmerschrank
(Nussbaum), 1 Waschmaschine
(Siemens), 2 Alcantara-Betten
alles in Bestzustand, preiswert

abzugeben.

Telefon 09841/913257

Immobilienvermittlung
in Vertretung der

Einzelstück
in Bad Windsheim mit vielen Möglich-
keiten. Das renovierte Wohn- bzw.
Geschäftshaus befindet sich in sehr
ruhiger Lage. Es bietet viel Platz für
die Familie und man kann mit wenig
Aufwand noch weiteren Wohnraum
schaffen oder das Erdgeschoss als
Büro nutzen. Natürlich ist auch ein
Garten, Keller und Garage vorhan-
den. Lassen Sie Ihrer Fantasie freien
Lauf. Kaufpreis: 235.000,– €

Ihre Finanzierung? Fragen Sie uns.

LBS-Vertriebsdirektion Mittelfr.-West
Thorsten Flauger, Tel. 09841/2377

Bauernhaus bei Uffenheim
ca. 120 m2 Wfl., Gartengrundstück mit
knapp 1600 m2, Scheune, teilw. mo-
dernisiert und sofort beziehbar.

59.000,– €

Altstadthaus in Bad Windsheim
mit 2 Wohnungen, 3-Zimmer-Whg. im
EG mit ca. 65 m2 Wfl. für mtl. 300,– €

zzgl. NK vermietet, 4-Zimmer-Whg. im
OG mit ca. 100 m2 Wfl. + 2 Zimmer im
DG für mtl. 400,– € zzgl. NK vermie-
tet. 89.000,– €

3-Fam.-Haus i. d. Bad Windsheimer
Altstadt, 2 Wohnungen mit jeweils
ca. 70 m2 Wfl. sind vermietet, eine
Wohnung mit ca. 130 m2 Wfl. ist nach
Abspr. beziehbar, Grund ca. 300 m2.

119.000,– €

3-Fam.-Haus in Külsheim
2 Wohnungen mit rd. 100 m2 Wfl., DG-
Wohnung mit rd. 60 m2 Wfl., Bezug
nach Absprache möglich. 149.000,– €

3-Fam.-Haus in Steinach/Bhf.
zwei 3-Zi.-Whg. mit ca. 88 m2 Wfl.,
eine 3-Zi.-Whg. mit ca. 80 m2 Wfl.,
zwei Garagen, Grund 263 m2, zwei
Whg. für insges. mtl. 516,– € zzgl. NK
vermietet, eine Whg. ist bezugsfrei.

89.000,– €

Ralf Wolfsgruber – Tel. 0981/48744812

über 150 weitere Angebote aus der
Region finden Sie unter
www.VR-ImmoService-Ansbach.de

Bauernhaus
in ruhiger Lage, sehr günstig

zu verkaufen. Einliegerwohnung
und Nebengebäude vorhanden.

Telefon 0171/3713707

3-Zimmer-Whg.
in Burgbernheim
zu vermieten.
Ca. 77 m2, 310,– € + NK,

ab 1. 5. 2009 bzw. 1. 6. 2009.
Chiffre: 70189

ANSBACHER

Sa 11.4. Rockshop DJ Devil Martini,
21 Uhr Johnny Bravo, Jancee Pornick Casino
So 12.4. 80er Flashback-
20 Uhr Party
Mi 15.4. Theaterensemble 2.0
20 Uhr „Einer stirbt immer“
Do 16.4. Hank Shizzoe Solo
20 Uhr Blues / Rock

Das amerikanische Wohnungsamt
sucht

Einzel-, Doppel- u.
Reihenhäuser

in Ansbach, Illesheim und Umgebung
für Armeeangehörige zu mieten.
Die Vermittlung erfolgt kostenlos.

Angebote für Ansbach an
Frau Misch (Tel. 09802/832982),

Frau Pschiebl (Tel. 09802/832965) od.
Frau Seegets (Tel. 09802/833428)

und für Illesheim an
Herrn Kaefer (Tel. 09841/834633).

MINIGOLF
BURGBERNHEIM
Ab sofort geöffnet.
Mo. – Fr. ab 14 Uhr und

Sa./So. + Feiertag ab 10.30 Uhr

geöffnet.

Telefon 0173/3913095

Ihre Petra Michel

Suche Putzstelle
1 – 2 mal wöchentlich.
Telefon 09846/597

Bamberger Straße 54

91413 Neustadt /Aisch

Tel. 09161/60505 · Fax 60306

Wir fertigen Ihre
Wunschgardinen in
unserem eigenen
Nähatelier!

Bitte bringen Sie Ihr Fenstermaß mit!

Anzeigen vermitteln alles!

Der Tierschutzverein
Bad Windsheim

bittet um Spenden
auf das Konto
Nr. 430 407 494

(BLZ 762 510 20) bei der
Sparkasse Bad Windsheim

Auskünfte über Telefon
oder 09841/2830

Notruftelefon
für Frauen

09161/1213

BURGBERNHEIM (cs) – Während
die alte Turnhalle seit dieser Woche
endgültig der Vergangenheit ange-
hört, nahmen sich die Mitglieder
des Burgbernheimer Bauausschus-
ses die Detailplanungen für die
neue Sporthalle vor. Ähnlich wie im
Rathaus soll diese mit einer auto-
matischen Steuerung der Elektro-
nik, einem so genannten Bus-Sys-
tem, ausgestattet werden. Dem
Nachteil der Mehrkosten steht der
Vorteil gegenüber, dass Sportlehrer
und Übungsleiter ohne größeren
Aufwand mit einer individuellen
Zugangsberechtigung ausgestattet
werden können. Unvorhergesehene
Probleme offenbarten sich derweil
beim Thema Entwässerung, und
dies gleich in zweierlei Hinsicht.
Zum einen verlaufen die Kanäle

zur Entwässerung des Schulgebäu-
des ausgerechnet in dem Bereich des
Schulhofes, der in wenigen Wochen
eine Baugrube sein wird. Noch vor
Beginn der Rohbauarbeiten müssen
daher der Regenwasser- ebenso wie
der Schmutzwasserkanal teilweise
verlegt und direkt an die Röhren in
der Schulstraße angeschlossen wer-
den. Bürgermeister Matthias
Schwarz bezifferte die Mehrkosten
mit rund 20000 Euro. Problem sei
allerdings auch dabei, dass die Ka-
näle in einer Tiefe von rund 2,80 Me-
tern liegen, so dass die Maßnahme
extra ausgeschrieben werden muss.
Über eine weitere Überraschung

informierte die Ausschussmitglie-

der Fabian Quint vom Planungsbü-
ro Schredl, der auf Schwierigkeiten
bei der Entwässerung im Bereich
der behindertengerechten Rampe
der neuen Halle stieß. Voraussicht-
lich wird der Einbau einer Hebean-
lage unumgänglich, um in be-
sonders niederschlagsreichen Zeiten
den Ablauf des Regenwassers zu ge-
währleisten. Dieser sei zwar für den
Normalfall gesichert, die Aus-
schussmitglieder stimmten aber mit
Bürgermeister Schwarz überein, der
„kein Risiko eingehen“ will. Gene-
relle Bedenken zu dem Einbau einer
Hebeanlage versuchte Architekt
Franz Jechnerer zu relativieren. Die
Anlagen seien „mittlerweile Stand
der Technik“, auch werde in Burg-
bernheim nur im Notfall, also bei
starkem anhaltendem Regen, auf
die Anlage zurückgegriffen werden
müssen.
Die Funktionsweise der Hallen-

heizung erläuterte ebenfalls Quint,
der den Ausschussmitgliedern zu-
sammen mit seinem Kollegen Frank
Gesell Rede und Antwort stand.
Über Fühler, die den Kohlendioxid-
gehalt in der Luft und die Innen-
Temperatur der Halle messen, wird
die Lüftungsanlage und damit die
Heizung der Halle geregelt. Unter-
stützt wird diese durch die vorgese-
henen sechs Deckenstrahlplatten,
die sich zur Überbrückung bei-
spielsweise während der Nachtstun-
den zuschalten werden. Für die
Temperatur in den Nebenräumen ist

dagegen alleine die Lüftungsanlage
zuständig.
Ob die Armaturen in den Sanitär-

räumen ebenfalls alle automatisch
geregelt werden sollen, wurde von
den Ausschussmitgliedern kontro-
vers diskutiert. Ursprünglich war
eine Automatik nur für die Toi-
letten im Erdgeschoss vorgesehen,
da diese häufiger genutzt werden
dürften. Um aber auch in den Du-
schen und Umkleideräumen im
Untergeschoss zu verhindern, dass
Wasser verschwendet wird, nur weil
jemand vergessen hat, einen Was-
serhahn zu schließen, wurde eine
Automatik für alle Armaturen an-
geregt. So oder so ist auf jeden Fall
eine Entkalkungsanlage vorgese-
hen.
Die Hallenansicht betreffend

mussten die Ausschussmitglieder
noch keinen Beschluss fällen. Archi-
tekt Franz Jechnerer will in einer
der nächsten „Sporthallen-Sitzun-
gen“ Bilder als Entscheidungshilfen
vorlegen. Sein Büro tendiere aller-
dings zu Eternitplatten in einem
„Grau- oder Anthrazitton“, der nach
seiner Auffassung gut mit dem Na-
turholz im Inneren der Halle harmo-
nieren würde. Auch wie der Sonnen-
schutz für die Sporthalle gestaltet
werden soll, blieb vorerst offen.
Jechnerer rückte inzwischen von
den ursprünglich geplanten festste-
henden Lamellen ab, um die Licht-
ausbeute für die Halle optimieren
zu können.

Kanäle verlaufen durch die Baugrube
Verlegung erforderlich – 20 000 Euro Mehrkosten – Hebanlage wird notwendig

Fast 1500Auftritte
Posaunenchor feiert heuer 50-jähriges Bestehen

UNTERALTENBERNHEIM (as) –
Am 6. Oktober 1959 wurde der Po-
saunenchor Egenhausen-Untern-
zenn-Unteraltenbernheim gegrün-
det. Er kann somit in diesem Jahr
sein 50-jähriges Bestehen feiern. Zu
diesem Jubiläum wird es in gut ei-
ner Woche einen Konzertabend und
einen Festgottesdienst geben.
1959 hatte der damalige Ortspfar-

rer Helmut Brunner angeregt, die
Bläsergruppe zu gründen. 32 Män-
ner fanden sich zusammen, um un-
ter der Leitung des Dirigenten Karl
Wurzer kirchliches Liedgut einzu-
studieren. Die drei Gründungsmit-
glieder Hans Bach, Erwin Grotten-
thaler und Friedwill Rechter sind
heute noch aktiv mit dabei.
Der erste Auftritt fand dann am

10. April 1960, am Palmsonntag,
zur Konfirmation in Unternzenn
statt. Seit diesem Tag ist der Posau-
nenchor aus dem Leben und insbe-
sondere den Gottesdiensten der drei
Kirchengemeinden nicht mehr weg-
zudenken. Mittlerweile greifen die
derzeit 16 aktiven Frauen und Män-
ner auch bei anderen Anlässen wie
beispielsweise Ständchen, Konzer-

ten oder Weihnachtsmärkten zu ih-
ren Instrumenten. Nach den Auf-
zeichnungen in den Tagebüchern des
Posaunenchores spielte das Ensem-
ble seit seiner Gründung 1959 bis
Ende 2008 insgesamt 1463 Mal vor
Publikum.
Zwanzig Jahre lang gab zunächst

Karl Wurzer den Takt mit dem Di-
rigentenstab an, ein Jahr wechsel-
ten sich dann Robert Kett und Hans
Götz ab, von 1980 bis 1991 hatte
Hans Schuh aus Limbach die Lei-
tung inne, und seit 1992 dirigiert
Georg Knörr aus Hechelbach den
Posaunenchor.
Zum 50-jährigen Bestehen wird es

am Sonntag, 19. April, um 19.30 Uhr
in der evangelischen Kirche in
Unteraltenbernheim ein Konzert ge-
ben. Mit dabei ist an diesem Abend
auch der Chor „Vocalis“ aus Ips-
heim und der Posaunenchor Illes-
heim, der heuer ebenfalls auf eine
50-jährige Geschichte zurückblicken
kann. Der Eintritt ist frei.
Am Sonntag, 21. Juni, findet dann

in der Kirche zu Egenhausen ein
festlicher Jubiläumsgottesdienst
statt. Er beginnt um 9.30 Uhr.

Mit einem Jubiläumskonzert und einem Festgottesdienst begeht der Posaunenchor
Egenhausen-Unternzenn-Unteraltenbernheim sein 50-jähriges Bestehen. Foto: Schuh

OBERNZENN (hm) – Gerhard
Hartmann steht auch in Zukunft an
der Spitze des Männergesangvereins
1830 Obernzenn. Bei den im evange-
lischen Gemeindezentrum turnusge-
mäß abgehaltenen Neuwahlen wur-
de Hartmann ebenso in seinem Amt
bestätigt wie sein Stellvertreter Ge-
org Bogendörfer, Schatzmeister
Klaus Brügmann und Schriftführer
Hellmut Stark.
Dass es im ältesten Verein Obern-

zenns personell nicht gerade rosig
aussieht, zeigt der Blick auf die
Zahl der Aktiven: Mit elf Sängern,
so Vorsitzender Gerhard Hartmann,
sind öffentliche Auftritte nahezu
unmöglich. Die Flinte ins Korn wer-
fen will und sollte die Gruppe frei-
lich nicht. Das sahen nicht nur
Chorleiter Bernd Uhlmann und
Bürgermeister Helmut Weiß in ih-
ren Grußworten zur Jahresver-
sammlung so. Um der Auflösung
des Vereins entgegenzuwirken,
strecken die Verantwortlichen – lei-
der bislang ohne Erfolg – seit Jah-
ren ihre Fühler zu den benachbarten
und befreundeten Chören aus.
Bernd Uhlmann bedankte sich für

das ihm entgegengebrachte Vertrau-
en und betonte, dass er jeglichen
Veränderungen, ganz gleich, ob es

sich hierbei um die Fusion mit an-
deren Vereinen oder die Gründung
eines gemischten Chores handeln
würde, nicht im Wege stehe werde.
Dass sich bei den Sängern trotz al-

ler Probleme noch einiges bewegt,
unterstreicht der Blick auf das Ver-
gangene: Sie wirkten am Lieder-
und Musikabend anlässlich des Be-
suchs des Erzgebirgschores aus Al-

Der Vorstand des MGV Obernzenn mit Chorleiter und Bürgermeister (von links): Klaus
Brügmann, Georg Bogendörfer, Gerhard Hartmann, Bernd Uhlmann, Helmut Weiß und
Hellmut Stark. Foto: Meixner

Sänger bauen auf Frauen oder Fusion
Männergesangverein Obernzenn leidet unter Personalmagel – Vorstand bestätigt

tenberg ebenso mit, wie an Gottes-
diensten; außerdem galt es etliche
Geburtstagsständchen zu singen.
Mit einer positiven Bilanz warte-

te Schatzmeister Klaus Brügmann
auf. Leonhard Schuh und Herrmann
Engelhard bescheinigten ihm eine
tadellose Arbeit. Der Entlastung
der gesamten Vorstandschaft, stand
so nichts im Wege.

Konzert zum Todestag Händels
ROTHENBURG – Ein Kammer-

konzert gibt es zum 250. Todestag
von Georg Friedrich Händel am
Dienstag, 14. April, in der Rothen-
burger Franziskanerkirche. Sabine
Rusam (Sopran) und Eva Ewert
(Querflöte) bringen mit Ulrich
Knörr an der Orgel Ausschnitte aus
dem kompositorischen Schaffen
Händels zu Gehör. Beginn 20 Uhr.

Diesel abgezapft
OHRENBACH – Am Dienstag-

abend musste ein 62-jähriger Land-
wirt feststellen, dass aus einem Die-
seltank in seiner Schleppergarage
rund 200 Liter Dieselkraftstoff von
Unbekannten abgezapft worden wa-
ren. Die genaue Tatzeit lässt sich
nicht angeben, da der Tank bereits
vor mehreren Wochen aufgefüllt
worden war.

Kurz & bündig


